
Auch die Neuauflage des in der ersten Auflage als
„Praxiskommentar zum Anfechtungsrecht“ erschie-
nen Werkes setzt das inzwischen bewährte, aber
nach wie vor einzigartige Konzept fort: Strenge Ori-
entierung an den Bedürfnissen und der besonderen
Situation des Gläubigers, Überwindung von Rechts-
gebietsgrenzen und Fokussierung auf alle Vorschrif-
ten, die für Gläubiger im Zusammenhang mit der
Anfechtung relevant sind, und zwar mit dem Gläu-
biger sowohl in der Rolle des „Verteidigers“ (Insol-
venzanfechtung) als auch in der Rolle des „Angrei-
fers“ (Anfechtungsgesetz). Kompetente und im
Hinblick auf die Gläubiger praxiserfahrene Autoren
haben ihr Wissen, ihre Erfahrungen und ihre pra-
xiserprobten Lösungsvorschläge in dieses den The-
menbereich vollständig umfassende, aber durch
gezieltes Weglassen von nicht gläubigerrelevanten
Themen noch vergleichsweise kompakte Werk ein-
fließen lassen.

Neben der Einarbeitung der Ergebnisse aus der
umfassenden neuen Rechtsprechung zum Thema
Anfechtung mit dem Stand 30.06.2014 ist der in-
ternationale Teil um die Darstellung des schweize-
rischen und spanischen Anfechtungsrechts erwei-
tert worden. Der Spanienteil wurde von den
Rechtsanwälten und Abogados Philipp von Wolf-
fersdorff und Michael Fries, beide bei der Kanzlei
Monereo Meyer Marinel-lo tätig, verfasst. Außerdem
führt der neue Initialbeitrag dem Leser die vielfach
unterschätzte Bedeutung der Sachverhaltsrecherche
zur Vorbereitung und Abwehr von Anfechtungsan-
sprüchen vor Augen. Der Kommentar eignet sich für
Sanierer, Abwickler und Banksyndici ebenso wie für
Rechtsanwälte und Dienstleister, auch mit interna-
tionalen Bezügen.
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